
Der GnzUMer
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für den Hberanttsbezrrk Weuenbürg.
88. Jahrgang.

Nr . 52 . Neuenbürg , Samstag den 3 . April 1897.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich I 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im OberamtsbezirkViertelj. ^ 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj . 1.45 . — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 -t, für ausw . Inserate 12 ^

Kartttches.
Die

Irühjahrskontrok -Wersammlüngen
im Jahre 1897 finden im Kontrolbezirk Reuenbürg wie folgt statt:

Kontrolstation Reueubürg am 20. April, 9 Uhr vormittags beimneuen Schulhaus für die Gemeinden Birkenfeld, Gräfenhausen.
Kontrolstation Neuenbürg am 20. April , 2 Udr nachmittags

beim neuen Schulhaus für die Gemeinden Neuenbürg, Höfen, Dennach,Waldrennach.
Kontrolstation Neuenbürg am 2l . April , 9 Uhr vormittags

beim neuen Schulhaus 'ü> die Gemeinden Ottenhausen, Oberniebelsbach,
Unterniebelsbach, Arnbach, Conweiler, Schwann, Feldrennach.

Kontrolstation Herreualb am 22. April, 9 Uhr vormittags beim
Kurhaus für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neu¬satz, Rothensol.

Kontrolstation Wildbad am 23. April, 9 Uhr vormittags in derTrinkhalle für die Gemeinden Enzklösterlc Wildbad.
Kontrolstation Calmbach am 23. April, 3 Uhr nachmittags hinterdem Rathaus für die Gemeinde Calmbach
Kontrolstation Schömberg am 24. April, 9 Uhr vormittags beim

Rathaus für die Gemeinden Beinberg, Bieselsberg, Engelsbrand. Grunbach.Zgelsloch, Kapfenhardt, Langenbrand. Maisenbach, Oberlengenhardt,
Salmbach, Schömberg. Schwarzenberg, Unterlengenhardt.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Qfiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamtender Reserve und Landwehr I Aufgebots, die Dispositionsurlauber,

Reservisten und LandwehrleuteI. Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden,
sowie sämtliche Ersatz Reservisten.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Die Mannschaften haben bei Strafvermeidungmit sauber gereinigtenFüßen zu erscheinen, weil Letztere gemessen werden.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird mitArrest bestraft.
Auf die neue Verteilung der Ortschaften auf die Kontrolstationcnwird besonders aufmerksam gemacht.
Calw,  den 10 März 1897.

_ Kenrkskornniando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvorstände wieder-holt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.
Daß dies geschehen, ist dem Bezirksfeldwebel in Neuenbürg anzuzcrgen,

desgleichen, daß behufs M.ssen der Füße der Mannschaften ein größeresLokal, bei kalter Witterung geheizt, bereit gehalten werden wird.
Neuenbürg, den 12. März 1897. K. Oberamt.

— Pflei  derer.
Neuenbürg.

Die Oktrvorstkhei
werden angewiesen, die Sportelurkunden iür das Quartal Januar , Februar,März d. I . zutrcffendenialls unter Anschluß der Sportelgelder

spätestens bis zum 10. ds. Mts.
(unfrankiert) hicher einzusenden.

Den 1. April 1897. K. Oberamt.
—Zeller , Am

Neuenbürg.
Die Ortsiiiikftrhkl

werden unter Hinweisung auf den oberamtlichen Erlaß vom 26. Januar
1888 (Enth. Nr. 15) daran erinnert, daß die Nachweisungen über diein den Monaten Januar , Februar und März d. I . zur Ausführung
gekommenen Regiebauten eventuell Fehlanzeigen, letztere ebenfalls wie die
Nachweisungen selbst je nach Hochbauten und Tiefbauten getrennt

spätestens bis zum 7. ds. Mts.
hicher einzusenden sind.

Den 1. April 1897. K. Obcramt.
Zeller , Am.

Neuenbürg.

Kelunntmichiing.
Da auch im Laufe dieses Sommers wieder eine große Zahl von

Gesuchen der Versicherten um Gewährung einer Badekur >n Wildbad zuerwarten ist, bat der Vorstand der Württ . Jnvaliditäis und Alters-
Versicherungsanstalt um möglichst viele Gkiuche berücksichtigen zu lönnen,Einleitung qetroffn , daß der Gebrauch des Wildbads den Versicherten
schon vom 1 April ds. 3s . ab möglich isi.

Hierauf werden die bezirksangehörigen Versicherten aufmerksamgemacht.
Den 31. März 1897. K. Oberamt.

Zeller , Am.
Neuenbürg.

LtrssssiL - LVsrrs.
Wegen Umpflasterung ist die Wildbader Straße zwischen chem

Scholl ' schen und Stengel ' schen Hause vom Montag den 5 . bis
Samstag den 10 . April d . I.

gesperrt.
Fuhrwerke müssen über diese Zeit den Schlößles , Vorstadt - sund

Brunnenweg benützen -
Den 31. März 18S7. Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Gemeinde Birkenseld.

Langholz- Md Zlangea-
Verdaaf.

Am Dienstag den 6. April d. I .,
von vormittags 8' /- Uhr an

auf hiesigem Rathaus aus Leichsel-
wäldle, vorderer alter Hau und
Schönbügel:

1440 Stämme Lang- und Säg¬
holz mit 984,43 Fm, I
bis V. Klasse.

197 Baustangen mit 31,37 Fm.
134 Eichen mit 32,53 Fm..
275 WerkitangenI.—IV. Kl.
463 HopfenstangenI.—III. Kl-,
706 ReisstangenI.—IV. Kl. u.
252 Hagstangen.

Den 27. März 1897.
Schultheißenamt.

Holzschuh.
Kapfenhardt.

Halz-Nerkaaf.
Am Montag den 5. April,

nachmittags2 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus
den Gemeindewaldungen zum Ver¬
kauf:

485 Stück Langholz III . und IV.
Klasse mit 236,88 Fm.,

150 „ V. Kl. mit 28,69 Fm.
Stangen:

152 Stück Derbstangen,
22 „ Hopfenstangen.

Arerrnyotz:
142 Rm. gemischtes Brennholz

wozu Käufer eingeladen werden.
Schultheißenamt.

Dürr.

B e r n d a ch.
Kreaaholz-Derdaiis.
Am Donnerstag den 8. April d. I .,

nachmittags2 Uhr '
auf hiesigem Rathaus aus Abteilung
Falkenstein, sowie vom Scheidholz
aus verschiedenen Abteilungen der
Hut Bernbach: >

24 Rm. tannene Scheiter, f
160 „ „ Prügel . -
Den 31. März 1897. .

Schultheißenami.
Kull . 1

Göttelfingen,  ^
O/A Frludenstadt.

Laagholz-Uerhihf.
Am Donnerstag den 8 ds. Mjs,

nachmittags 2 Uhr >
kommen aus hiesigen Gemeinde-
Waldungen im Rathaus hier, im
öffentlichen Aufstrcich zum Verkbuf:

ca. 800 Fm, Langkolz II. Kläffe,
la . Qualität , !

ca. 200 „ Langholz III. find
IV. Klasse. l

worunter auch ca, 22 Fm. schönes
Rotforchenholz sich befindet.

Das Holz ist zur Abfuhr, sowohl
nach dem Nagoldthal als auch Nach
dem Enz- und Murgkhal günstig
gelegen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den l . April 1897.

Gemeinderat

Arivat-Mzeigen.
Jever junge Man«, welcher
keinen Schnurrbart

hat, erhält unentgeltlich AuskunftM. BartolomS, Stuttgart.
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8. 8o6I6l .Il ktorrdeiw
Kahnhofstraße «. Mriherstraße 13

reieddaMge Ostsravi .sstSl1vi .».A,
Neuheiten in

Spiel- und Galanteriewaren,
Kolzbrandsachen-

;m Sreunen und Malen,
Konfirmationsgeschenke.

NL Sonntags ist der Laden von 11 —2 Uhr geöffnet.

Jutlerschneidmaschinell,
Altere reparierte , Preis Mk. 20 — bis Mk 40 —. Hot eine Poriik
abzugeben

Chr . Paul Rau , Stammheim bei Calw.

Laacke sche Wieseneggen
empfiehlt

ß. W. Wau,
Stammheim bei Calw.

Rothenkach - Wrrk.

ScrgmeHLbrikets
für Osenfeuerung li' sein bei QuontNäken von nicht unter 10 Ztr . in
der Stadt Neuenbürg und nach Höfen zu ^ 1.40 per Zentner frei an's
Haus. Kleinere Partien werden zum gleichen Satze loco hier verlaust.

Krauth ck Comp.

?̂ os1r - Oouvsrts
mit kirmelltiroek von vfL3.50 an bis
6 -M pr. 1000 8tüek lietort

äio Luckäruckerei von
k. Keek.

Langenbrand,
ca. 150 Ztr . gut eingebrachles

ASerheilmi>Leh«i>
hat zu verkaufen

3 . Ecker, Kaufmann.

H er r e n a l b.
Für die Villa Kltinertz wird zum

Sommer ein fleißiges

Kttchenmädchrn,
welches schon gedient hat. sowie ein
gewandtes Zimmermädchen ge
s» ch t._

Es wird zum soiort'gen Einlrit
ein fleißiges Mädchen,  das auch
etwas Feldarbeit versteht, im Alle»
von 17 b-s 20 Jahren gesucht.

Näheres bei der Geschäftsstelle
bs. Blattes.

W r l d b a d.

Kllffeeköchiil-Gesllch.
Eintritt I. Mai. Nur brav

fleißige Mädchen nicht unter 20
Jahren , haben den Vorzug. Be
werberinnen wollen sich baldigst
persönlich melden bei

Frau Stockinger, Hotel velle-viie.

Lehrling.
Für mein Manufaktur- und Aus¬

steuer Geschäft suche auf Ostern einen
Lehrling.

Adolf Franke.
Pforzheim Pforzheim

Neuenbürg.
Ein kräftiger

Lu nge,
">er die Bäckerei gründlich erlernen
will, wird aus Ostern in die Lehr,
genommen.

Zu erfrag-n bei
W . Finkbeiner z. Germania.

Calmbach.

MäLerkehrting.
Ein kräftiger, ordentlicher Junge

der die Brot - u . Feinbäckerei
erlernen will, kann aut Ostern ein
treten bei

Wilh . Neumann
Schwann.

Mein Lager in

Rot-ick Weißweinen
(alte und neue ) empfehle ich zu
oen billigsten Preisen

Karl König, Küfer.

Dosillinnxßer von

Auskunft ertheilen:
von der Beckeu. Marstly , Antwerpen,
Schmidt u Dihlmaun . Stuttgart,
Heinrich Bohrer , Heilbronn,
Earl Bürenstein , Neuenbürg.

Schwann.

3000 Mark
liegen bei der Kirchenpflege in einem
oder mehreren Posten gegen gesetz«
liche Sicherheit zu 4°/o zum Aus¬
leihen parat.

Kirchenpflege.

Sägmchl
geben so lange Vorrat reicht billigst
ab Rehfuetz L Comp.

Sägewerk Höfen a. d, Enz.
Unterneichenbach.

HHiNichr-ArliKel
ür „Wieder -Berkäufer " em.

pfieblt zu en grv8 P nien ; für

zahlt die höchsten Preise
Louis Bader , Lederhandlung,

F. Rittmann's Nacht.
Eine erste

Weingrotzhandlung
welche in der Lage ist, garantiert
reing' halkene Weine von ^ 40 .—
p. 100 L-ier an und aufwärts zu
liefern, sucht für Neuenbürg und
Umgegend eine geeignete

Vertretung
gegen hohe Provision oder auf feste
Rechnung. Nur zuverlässige Bewerber
wollen schriftliche Offerten unter li.
9798 erntenden on Rudolf Moste,
Stuttgart

6kr. 8odi11
Ban -Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel,

(Patent Ludowici),
gew . Ziegel u. Schindel «,
Ir» Portlandeement
lScviff rdcck. r u. Löhne, Heidelberg),
Backsteine

in ollen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10, >2. 14 und 16 cm breit,
fenerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugröhrenl in allen
Cementröhren j Lichtweilen.
gemahlenen Schwarzkalk

IN Säcken,

Carbolinenm,
Dachpappen,
hohle Gewolksteinr
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern « netttgeltlrchef
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden, Schmerzen, Verdauungsstör¬
ung, Appetitmangel rc. und teile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters hier¬
von befreit und gesund geworden bin.

F . Koch, Königl. Förster a. D-,
Pömbsen,  Post Nieheim Ŵestfalen.)



Namenlos glücklich
macht ein zarter , wettzer » rosiger
Deint sowie ein Gesicht ohne Gommer»
sprosse« und Hantunreinigkeite « ,
daher gebrauche man:

Wergrnann's
Litienmitch - Seife

von Bergmann L Co . in Radebenl»
Dresden (Schutzmarke: Zwei Berg¬
männer ) L Stück 50 Pf . bei:

Carl Mahler , Seifenfabrik.

LaLser's Nalr-Vaeao
bester , billiger und wohlschmecken,
der Ersatz für Kaffee. Für Magen-
leidende unentbehrlich und von
großem Erfolg bei allen Magen-
beschwerden.

In Ko. Pak . 80 Pfg . und
>/, Ko. Dosen M . 1.60 bei
Wilh- Fieß in Neuenbürg.

M die riihmIW bekannte
Mohrdorftr

Aatur -Ateiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
aller Art

an und sichern gute und reelle
Bedienung zu

die Agenten:
Hr . Th . Weiß , Kaufm . Neuenbürg,

„ G . Beil . « dto.
„ I . Ecker, » Langcnbrand.

Sattler Frei Wtw - Calmbach,
Hr . Kaufmann Rall , Neuweiler.

Kucheue

Retorttil-Hblzkehleil
tum Bügeln , sowie für Flaschner,
Kupferschmiede, mech. Werkstätten re
Abgabe nicht unter ein Ztr . ver-
sendet unter Nachnahme des Betrags
und gegen franco Rücksendung der
leeren Säcke , billigst

Ferd . Laible , Pforzheim,
Holzkohlen -, Coacs - u. Steinkohlen-

Handlung.

Neuenbürg.

Gersteu. Gerstenmehl,
Welschkorn,

Welschkornschrot
und

Welschkornmehl
empfiehlt ,n guter Qualität billigst

Karl Pfrommer.

Kinderwagen
Kinderwagen

in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Chr. Semrnelrath,
Deimlingstr . 12.

Schreib- u. Copiertinten
empfiehlt 0 . Need.

Engelsbrond.
Eine ganz näige

Kallrel»
(schöner Gelbscheck). 2jährig . hat zu
verkaufen

Gottlieb Schwemmte. Bauer.

Neuenbürg.
Einige neue

Kopks
verkauft billig

G. Schuon, Tapezier.

vLrAesletit von ckenMolister fsrdwerken in Hockst SM IckLin.
Dieses von Zerrten wsrin enipkoklene , sus kriscker ILuk-

milck gewonnene vorsÜAÜcke LiweissprLpsrLt , ck̂ s in 8eru^
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Aus Stadt. Bezirk und Umgebung.

Infolge der mit 227 Schulaspiranten ob¬
gehaltenen Vorprüfung sind nachstehende Schüler
zur Vorbildung für den Volksschullehrerberuf
mit Aussicht auf Staalsunterstützung ermächtigt
worden und zwar : Bon den in Nagold Ge¬
prüften : Bachteler , August von Gräienhausen,
Kull , Max von Herrenalb , Rex er . Friedrich
von Oberreichenbach , Rink er,  Eugen von
Kapfenhardt.

Neuenbürg.  In der Nacht vom 30 ./3I.
März d. I . wurde in Bieselsberg  Wilhelm
Faas  18 Jahre alter Mechaniker von seinem
Kameraden Wilhelm Schröter  18 Jahre
alter Goldarbeiter aus geringfügigem Anlaß in
die Brust und Lunge gestochen , daß das Leben
des Verletzten gefährdet ist. Letzterer wollte
seinen Kameraden von dem Rekrulenball in der
Wirtschaft zur Krone aus heimbringen , um
Händel und Streit mit einem dritten zu ver-
hindern , Schröter ließ sich dies nicht gefallen
und brachte seine vorausgegangene Drohung,
wenn mich jetzt nicht gehen läßt , steche ich dich
nieder , sofort zur Ausführung . Der Thäter ist
dem Gericht eingeliefert worden und verhaftet.

Neuenbürg . Der April  war im
alten Kalender der einzige Monat , der seinen
Namen von den Naturerscheinungen , die diesen
Zeitabschnitt beherrschen , erhalten hatte . April
oder Aprilis , wie er früher hieß , ist abgeleitet
von Aperta , einem Beinamen des den Erden¬
schoß gleichsam öffnenden Sonnengottes Apollo
Der April ist der erste , vollständig in die viel¬
besungene Lenzzeit fallende Monat . Will man
aber seine Poesie in Gottes freier Natur genießen
und sich an all den bunten Blütensternlein er¬
götzen , die nun wieder über die Fluren ausge¬
streut sind , so muß man freilich auch immer
auf unangenehme Wetterschauer gefaßt sein.
Oft wird der schönste Sonnenschein unterbrochen
von Schnee - oder Graupenschauern , von Rcgen-
odcr Hagelfällen , von rauhen Stürmen oder
von Ungewittern . Es thut aber der April , was
er will . Daher mag auch die Fülle der Bauer¬
regeln sich erklären , die dem Ostertage einen
weißen Hermelin prophezeien . Das Osterfest

fällt meist in den April , darum gab Karl der
Große diesem den Namen des Ostermonats . In
der zweiten Hälfte desselben sind die meisten
Sänger , wenn das Wetter nicht außergewöhnlich
kalt ist , zurückgekchrt . Es singt und klingt in
Wald , Feld und Gärten , namentlich in der
Frühe nach Sonnenaufgang . Ueberall treibt,
wächst und blüht es mächtig . Die Arbeiten des
Gartens vertragen daher keinen Aufschub . Der
Wein will nun angebunden , seinen Boden
gründlich umgegraben und durchgehackt sein.
Etwa noch zugedeckle Pflanzen sind bloßzulegen,
Bäume und Sträucher zu beschneiden , dürre
Zweige zu entfernen . Im Gemüsegarten wird
Salat gepflanzt ; Kohl , Mais . Rhabarber und
Suppenkräuter zu säen . Erbsen find ziemlich
tief zu stecken, Bohnen und Puffbohnen können
gegen Ende d-s Monats in die Erde gebracht
werden . Die Zimmerpflanzen verlangen nun
wieder reichlicher Begießen ; auch in ihnen regt
sich der Lebenslrieb von neuem . Bei mildem
Wetter können sie schon ins Freie gebracht
werden , doch Vorsicht ist geboten . Auf kühle
Tage mit geringer Wolkenbedeckang des Himmels
folgen oft empfindliche Nachtfröste , die leicht die
jungen Triebe vernichten.

Allensteig.  31 . März . Durch den Amts
diener wurden dieser Tage Anmeldeformulare
zur Beteiligung an der Einführung elektrischer
Beleuchtung verteilt Elektrizitäts -Werkbesitzer
Klingler von Nagold hat sich erboten , eine
200pferdige Wasserkraft bei Emmingen auszu-
nützen , um Ebcnhausen und Altensteig mit elektr.
Licht und Motorkraft zu versehen . Ältensteig
müßte aber mindestens 1000 Glühlampen L 16
Kerzen u . 40 Pferdckräfte Motoren garantieren.
— In Spielberg  wurde Gemeinderat Keller
mil 71 von 87 Stimmen zum Schultheißen ge¬
wählt.

Pforzheim,  3l . März . Um Wasserkraft
für die elektrische Zentrale zu gewinnen , hat die
Stadt die hiesige Nonnenmühle für 175 000
angekauft . — Die Saalbaukommission Hai
gestern das Projekt , gegenüber ver Kunstgewcrbe-
schule einen Saalbau mit einem Kostenaufwand
von 395 000 zu errichten , genehmigt , wozu
auch der Stadtrat seine Zustimmung erteilen

dürtte . Wird der Saalbau ausgesührt » so eilt
es mit dem Neubau eines Theaters wohl nicht
so sehr , wie gewisse Leute , die das neue Theater
gerne im verkehrsabgelegenen Millionenviertel
haben möchten , glauben machen wollen . Da zu¬
dem von privater Seite der Plan besteht , ein
besseres Volkstheater zu erstellen , so dürfte die
Theaterfrage dadurch überhaupt auf die lange
Bank geschoben werden , wogegen die Umlagen¬
zahler jedenfalls nichts einzuwenden haben.

Der „Pforzh Anz .« schreibt : Die Be¬
wohnerschaft unserer Stadt sei vor einigen
dreisten Bettelbuben  gewarnt , die seit
längerer Zeit schon mit unverschämter Frechheit
mildthätige Leute brandschatzen . Sie kommen
und tragen wehmütigen Tones und mit Thränen
in den Augen vor . die Eltern seien krank , es
seien noch viele kleine Geschwister da , es sei kein
Geld im Hause und morgen sei der MietzinS
fällig . Man solle doch schnell Helsen, sonst werde
die arme Familie auf die Straße gesetzt. Der
Bube bittet um 60 um 1 »tk . je nachdem er
die Angebettelten einschätzt. Meist hat sein
Jammer Erfolg , er bekommt eine reichliche
Gabe und geht dann davon , aber nur inS
nächste Haus , um den Schwindel fortzusetzen,
denn Schwindel sind alle seine Angaben , wie
sich nach den Erkundigungen einiger mildthätiger
Leute herausstellte . Dieser Bettel wird noch in
verschiedenen Variationen ausgeführt . Die
Vorspiegelungen sind verschiedener Art,  aber
kranke arbeitslose Eltern , kleine hungernde Ge¬
schwister und hartherzige Hausbesitzer spielen
eine Hauptrolle in ihnen . So wurde seit Jahren
schon G ld in jedenfalls bedeutendem Beitrage
und Kleider und Nahrungsmittel wurden in
groben Mengen zufammengebettelt . und der
wirklichen Armut wurde entzogen , was ihr zu-
gedachl war . Wir nehmen heule Notiz von
diesem Unfug , damit das Publikum gewarnt
werde und Beltelkindern nicht eher etwas gebe,
bis es sich von der Wahrheit ihrer Angaben
durch Nachsehen an Ort und Stelle überzeugt
hat . Die oben erwähnten Bettelbudcn sind.
Burschen im Alter von eiwa 10 bis 13 Jahren;
sie nennen sich meist Kratzer . Wirsum und
Gengendach.
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Deutsches Aeich.
Berlin , 31. März. Der Kaiser begab

sich heute vormittag nach dem Palais des Reichs
kanzlers Fürsten Hohenlohe , um ihn anläßlich
seines Geburtstages zu beglückwünschen. Bald
nach dem Kaiser fuhr die Kaiserin beim Reichs-
kanzlcr persönlich vor , um ihm ihre Glück¬
wünsche zu überbringen. Der Kaiser schenkte
dem Fürsten ein wertvolles Album mit Ansichten
von Breslau aus den Tagen der Kaiserzusammen-
kunft. Die Kaiserin schenkte einen prachtvollen
Blumenaufbau. Später erschienen sämtliche
Mitglieder des Siaatsministeriums unter der
Führung des Staatssekretärs v Bötticher.

Berlin . 31. März. Der „Reichsanzeiger"
meldet die Verleihung der Brillanten zum Groß¬
kreuz des roten Adlerordcns mit Eichenlaub an
den Präsidenten des Oberlandesgerichtes in Hamm,
Slaatsminister Dr. Falk , den ehemaligen Kultus
minister im Kulturkampf.

Berlin, 3l.  März . Condreodmiral Tirpitz
Chef der Kreuzerdivision, ist unter Entbindung
von dieser Stellung zur Vertretung des beur¬laubten Staatssekretärs des Rcichsmarineamtcs,
Admirals Hollmann, ernannt worden.

Im Reichstag  gab es , wie schon be
richtet, am letzten Samstag in voriger Woche
eine ziemlich lebhafte Debatte darüber, ob ein
neu zu formierendes Bataillon nach Weingartenoder nach Ulm in Garnison kommen soll. Der
würtlemb. Kriegsminister hat vom Bundesrats¬
tisch aus ganz nachdrücklich die Notwendigkeit
behauptet, daß das neue Bataillon nach Ulm
kommen soll, was nicht nur billiger wäre, son
dein auch im Jnterisse der Mobilmachung ge
legen sei. Die Zentrumsabgeordneten Rembold
und Gröber  traten energisch für Weingarten
eia und behaupteten, Weingarten habe für seine
Garnison große Opfer gebracht, was jedoch der
württ. Kriegsmimster unter wiederholter stürm
sicher Heiterkeit des Hauses, die nicht auf seine
Kosten ging, gründlich widerlegte. Der Reichs
tag hat nun zwar eine Resolution zu Gunsten
von Weingarten mit Mehrheit angenommen,
aber ihatsächlich hat der Kaiser als oberster
Bundksfeldherr das Recht, die Garnisonen der
einzelnen Truppenteile zu bestimmen; der
Reichstag nur die notwendigen Gelder zu be¬
willigen oder abzulehnen.

Der Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen  hat sich bekanntlich genötigt gesehen,
aus Grund des D'klatur-Paragraphen . zwei in
dem gleichen Verlag und mir dem gleichen
redaktionellen Inhalt erscheinende Blätter, räm
lich die „Kolmarer Zeitung" und die „Mül
Hauser Volkszeitung" zu unterdrücken. Seit
langer Zeit hat die Redaktion dieser beiden
Blätter in der rohesten Weise die Verhetzung
seiner Leser gegen alles , was deutsch heißt,
betrieben und schließlich auch noch das Andenken
des ersten deutschen Kaisers in maßloser Weise
beschimpft, so daß alle Parteien im Elsaß, mit
Ausnahme der betreffenden selbst, mit der Unter-
drückungsmaßregel durchaus einverstanden sind.
Vielfach hatte man erwartet, daß auch das
Straßburger Blatt „Der Elsäßer" mit unter¬
drückt werde, denn auch dieses Blatt schreibt
statt mit der Feder vielfach mit der Mistgabel.
Vielleicht läßt es sich aber den letzten Schritt
des Statthalters als Warnung dienen. Nebenbei
bemerkt hat sich diesmal wieder gezeigt, wie
notwendig das Fortbestehen des Diktatur-Para-
graphen ist.

Berlin,  30 . März. Die Veröffentlichungen
über die neuen Entdeckungen von Nob. Koch
werden hier mit lebhaftestem Interesse, ober auch
nicht ohne starke Zurückhaltung ausgenommen.
Man erinnert sich eben nur zu gut der Ent¬
täuschung, die dem Jubel über das erste Tuber
kulin folgte, und will abwarten, ob es Koch
diesmal wirklich gelungen ist, eine völlig unan.
fechtbare Entdeckung zu machen, oder doch seine
erste so zu verbessern, daß sie einerseits unbe¬
dingt zuverlässige Wirkung aufweist, anderseits
aber keine schädlichen Folgen hat. Vor 6 Jahren
war man zu optimistsich gewesen, und der da¬
maligen Enttäuschung entspricht die jetzige große
Zurückhaltung.

Hamburg,  1 . April. Die Geburts-
tagssseier des Fürsten Bismarck

>wurde zu Friedrichsruh im engsten Familien-
kreise begangen. Die Zahl der eingelaufenen
Glückwunschdepeschen. der großen und kleinen
Postsendungen sowie der kostbaren Blumen-
gaben ist sehr groß. Militärmusiken konzertierten.

Hamburg,  1 . April. Unter den
zahlreichen Glückwunschtelegrammen,
welche dem Fürsten Bismarck  aus Anlaß
seines 82. Geburtstages zugegangen sind, be¬
findet sich auch, wie verlautet, ein solches des
Kaisers,  welches in sehr herzlichen Ausdrücken
abgefaßt ist.

München,  30 . März. Der Prinz»
Regent  hat den s. Zt . von dem Münchener
Schwurgericht wegen des dreifachen Mordes
in der Karlstraße zum Tode verurteilten Maurer

I Berchthold zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt.

Die diesjährigen Kaisermanöver  be
ginnen am 26 August. Die Kaiserparade über
das 2 bayerische Armeekorps findet am 1. Sep.
bei Würzburg, die über das erste am 2. Sept.
bei Nürnberg statt.

Sie feierten auch.
Es ist eine von vielen zuverlässigen Leuten

bezeugte Thatsache, daß von der allgemeinen
Feststimmung mit ergriffen und auch wohl im
Gedenken an den alten schlichten Helvenkaiser so
mancher Sozialdemokrat  die Hundertjahrfeier
mitbegangen und statt der roten Nelke eine Korn¬
blume im Knopfloch getragen hat Sogar der
sozialdemokratische Reichstagsabgeordn-te Auer
hat mitgefeiert. Auer, der im Gegensatz zu der
Partcilchre wiederholt seinen Nationalismus be¬
tont hat . der auch ein guter Anhänger seiner,
der katholischen Kirche gebl'eben ist, — Auer
'st. wie der „Deutschen Tageszeitung" mitgeteilt
wird, am Hundertjahrtage mit Frau und Kind
öfter unter der feiernden Menge gesehen worden;
sein achtjähriges Töchterchen trug ein Korn¬
blumensträußchen. Davon hat unzweNelhaft auch
das führende Organ der Sozialdemokratie. der
„Vorwärts" , Kenntnis, wenngleich es sich in
Verlegenheit vor dieser ihm unheimlichen Thal
sachs einfach ausschweigt. Auf der andern Seite
ist auch der Terrorismus , den die Sozialdemo¬
kratie auf ihre Anhänger ausübt, wiederholt in
Erscheinung getreten. So wurden in Berlin
viele Arbeiter an der Ausschmückung und Er¬
leuchtung ihrer Wohnung von den sozialdemo¬
kratischen Vertrauensleuten gehindert. Ver
schiedenen Gewerbetreibenden, die ebenfalls ihre
patriotische Gesinnung zum Ausdruck bringen
wollten, wurde sogar mit Entziehung der Kund¬
schaft, also mit dem wirtschaftlichen Ruin ge¬
droht. In R-xdorf wurden zwei Wirte, die sich
an dem Festzuge beteiligt hatten, noch an dem
selben Abend von den Sozialdemokraten boykot
tiert. Im großen und ganzen aber hat die
Sozialdemokratie, wie gesagt, dem patriotischen
Fluge des Volkes keine Fesseln anlegen können.
Die Sozialdemokratie mag im stände sein, mit
ihren revolutionären Redensarten die Köpfe
zu verwirren: die Herzen,  die ebenso gut undtreu unter dem Arbeuerkittel wie unter dem
höfischen Galakleid schlagen, die hat sie Gott sei
Dank noch nicht in ihrem Bann. Davon und
somit von der im Grunde gesunden Seele unsers
Volkes hat wiederum die Nationalfeier Zeugnis
gegeben. Und das ist ein Zeugnis , das uns
an der Zukunft unseres Vaterlandes nicht ver
zweifeln läßt.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . April. Aus Anlaß des

heurigen Geburtsfestes Bismarcks  wurde
das Denkmal desselben auf der Planie in der
Ncckarstraße mit einem Lorbeerkranz geschmückt

Stuttgart.  1 . April. Bei der am
24. und 25. März d. I . hier abgehaltenen V.
Prüfung der Lehrer der Gabelsbergcr' schen
Stenographie haben sich fünf Kandidaten be¬
teiligt. Hierbei wurde folgenden Bewerbern das
Befähigungszeugniserteilt: Lehrer Jahndorf,
Gmünd; Kaufmann Maier, Ellwangen; Kameral-
amtsassistenl Reichert. Aalen und Fräulein Emma
Groß. Hall. Die Prüfung wurde geleitet durch
den Regierungskommissär Professor Erbe, Stutt¬
gart.

Eßlingen,  29 . März. Ein Rekrut
namens Häupter aus Unterensingen wollte im
Uebermut aus der äußeren Pliensaubrücke auf
der Randmauer entlang laufen, stürzte aber
dabei ziemlich hoch hinab und wurde tot auf¬
gefunden.

Ausland.
In der Thronrede zur Eröffnung des

österreichischen Reichsrates  heißt es
u. a. : Kann die Haltung Griechenlands in der
gegenwärtigen Phase keinesfalls auf die Billig,ung der Großmächte zählen, so muß anderseits
auch die Türkei beherzigen, daß sie eine große
Verantwortung auf sich laden würde, falls
sie unter Verkennung ihrer vitalste» Interessen,
und gegen die einstimmigen Ratschläge der
europäischen Mächte sich der Beseitigung völker¬
rechtlicher Mißbräuche entziehen und damit einen
Zustand erhalten sollte, der den Schein steter
Beunruhigung in sich trägt.

Bern.  1 . April. Za dem Raubmord
imPo st wagen desNachlzugesBern-
Genf  wird weiter gemeldet: In dem dem
WertsachemranSport dienenden Postwagen des
Schnellzuges Bern Genf ist in der letzten Nacht
der Schaffner Angst aus Zürich durch einen
Revolverschuß ermordet worden. Die Postsäcke
wurden ausgeschnitten und ihres Inhaltes be¬
raubt. Der geraubte Betrag ist noch unbekannt.
Angst war allein im Postwagen und nahm zu¬
letzt in Lausanne Sendungen entgegen. Der
Wagen ist zwischen Lausanne und Bern nicht
mehr geöffnet worden. Das Verbrechen wurde
v>rmutlich auf dieser Strecke verübt. Von dem
Thäter fehlt bis j tzt jede Spur.

In Frankreich  ruft anläßlich des
Panamaskandals ungeheure Sensation auch die
Enthüllung hervor, daß der fiühere Kammer¬
präsident Burdeau  als Unteragent Artons
figuriert und letzterem diejenigen Abgeordneten
bezeichnet hat. welche sich leicht bestechen lassen.
Burdeau habe, so meldet ein Pariser Blatt , für
diese Schleppkrägerei 50000 Franks von Arton
bekommen. Wäre in F -ankreich ein Monarch
an der Spitze des Landes gestanden, so hätten
derartige Bestechungen nichts genützt und wären
deshalb überhaupt nicht vorgekommen. Burdeau,
der im vorigen Jahre gestorben ist, wurde auf
Staatskosten feierlich beerdigt.

Paris,  I . April. Die Versuche, welche
Professor Nocard an der Tierarzneischulein
Alfort mit dem neuen Koch'schen Tuberkulin
unternahm, hatten so günstige Ergebnisse, daß
Ministerpräsident Möline demnächst einen Gesetz¬
entwurf einbringen wird, wonach die Viehzüchter
und Molkereibesitzerverpflichtet sind, ihre Kühe
einer vorherigen Tuberkulinprobe zu Unterwerken.

Im englischen Unterhaus  führen die
Minister immer noch eine ziemlich drohende
Sprache gegen die Transvaalrepublik. Letztere
aber läßt sich erfreulicherweise nicht einschüchtern.
Die Transvaalburen haben den Engländern
schon einmal gezeigt, wo Bartel den Most holt,
und sind nötigenfalls in der Lage, es ihnen
noch einmal zu zeigen.

Während die deutsche Auswanderung
noch den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika  bereits in den achtziger Jahren von
100 000 Personen auf 85 000 Personen im
Jahre zurückgegangen war . hat sie sich in den
neunziger Jahre« noch weiter vermindert; im
Jahre 1896 erreichte sie nur die Zahl von
27 360 Personen.

Aus New - Aork  wird gemeldet: Nach
einer Mitteilung des Sum aus Guthrie in
Oklahoma hat ein Wirbelsturm  die Guthrie
benachbarte Stadt Eh an dl er zerstört, wobei
12 Personen getötet und etwa 150 Personen
verletzt wurden.

Washington,  1 . April. Das Repräsen-
tantenhaus genehmigte mit 205 gegen 12l St.
in der Schiußabstimmung die Zollvorlage und
beschloß ferner mit 201 gegen 150 Stimmen,
daß die Vorlage von heute ab in Kraft trete.
Diese Bestimmung trifft nicht die bereits auf
der Ozeanüberfahrt begriffenen Waren.
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